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Das Missionsengagement der orthodoxen
Kıirche Griechenlands eute

Von Athanassios Papathanassiou, en

1821 wurde Griechenland VO türkıschen Joch, das fast vier Jahrhunderte gedauert
hatte (1453-1821), efreıt ährend dieser Besatzungszeıt kam eine Miıssıonsaktivıtät
überhaupt nıcht In rage, da der Kampf U1l  N Überleben Priorität hatte Irotzdem exıistierte
eine csehr wichtige VOIl MiI1ss10on, dıe auf dem persönlıchen Zeugn1s und Öfter auf dem
artyrıum basıerte‘; dennoch können WITr nıcht VON organısıierten, auf Ungläubigej
richteten Evangelısatiıonsversuchen reden.

Infolgedessen egann das Mıiıssionsbewußtsein der griechischen orthodoxen rche* erst
In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts erwachen. Mehrere Veröffentlichungen CI -

schienen, dıe melstens uskun über dıie hervorragende Missionsaktivität der russıschen
orthodoxen Schwesterkirche erteıilten?. och während der ersten sechs zeNnte des
Jahrhunderts vermehrten sıch Veröffentliıchungen und Berıichte, dıe sıch auf den Vor-
schlag konzentrierten, daß uUuNnseTe TC eıne »OÖstlıch-orthodoxe Miss1i0n« einrichten
ollte* 946 esSCHIO die TC Griechenlands dıie Gründung einer besonderen e1l-
lung für das Studium und dıe Örderung der äaußeren Mıssıon: die emühungen die
erwirklichung dieser Entscheidung Warcn jedoch fruchtlos> Das entscheiıdende Jahr
der wırklıche Wendepunkt 1958, als dieses orhaben ın die Tat umgesetzt wurde.

1958 trat dıe Vollvers  ung der internationalen »Orthodox ou Assocılatıon
Syndesmos« in Thessaloniki1, Griechenland, ZUSammmen ıne VOIN ihren bedeutsamsten
Entscheidungen S dıe Voraussetzungen für die Gründung eines Inter-orthodoxen
Missionszentrums. Die nächste Vollvers  ung VON »S yndesmos« In Beırut, E
banon) ründete das »Inter-orthodoxe Missionszentrum 'Porefthentes'« (»Geht«, AQus dem
WO » Darum geht NUunNn en Völkern der Welt, und macht dıie Menschen
meınen Jüngern!« Mt ’  F das seinen Hauptsıitz In then hat EIf Jahre, VON Tuar
959 hıs Dezember 1969, wurde eiıne wichtige Zeıtschrift demselben 11e > Porefi-

Kurzreferat, welches be1l der »International Orthodox Missıons Consultation« In oskau, VO! | B Novem-
ber 1993, auf englısc| gehalten wurde.
] iIkodemos der Hagıoreites, N£ov MapTtLpPOAOYLOV, en 961

Wır verwenden die Terminı »griechische Kırche«, »Kırche Griechenlands« uUSW. auf ıne konventionelle
Weilse. ach der rthodoxen Ekklesiologie gehö: dıie Kırche keıner Natıon und keinem Staat d} eigentlich
ollten WIT VON der einen Odoxen Kırche In Griechenland, Rußland USW. sprechen.

Voulgarakis, H TeparnoctoAn OT TO EMMNnvıLKO KELLLEVO. OO TOVD 821 WEYPL TOD 1917, en 1971
ber dıe Entwicklung des Missionsbewußtseins 1m modernen Griechenland Voulgarakis, ZUVTOLLOGIctopia TNC Emtotnung NC TEpUnOGTOANG, en 1970, 6171: Ders., The Church of Greece, 1n Ion Brıa

(He. Martyria-Mission. The Wıtness f the Orthodox urches today, entf 1980, ISS
Gesetz DE LE 19, 960) ging Archimandrit Chrysostomos Papasarantopoulos S

ach Afrıka, ıne 1Ss1ıon fast ohne autfbaute! 16 Griechische Gesellschaft für Orthodoxe
Außere Missıon (Hg.I ApyıLOVÖpLTNCG XPvOOGTOLOG MNOra apavVtOTOLÄOG, Thessaloniki 09’774
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thentes« (»I1I0pELOEVTEC«) auf griechisch und englısc. ununterbrochen herausgegeben; in-

Beıträge arbeıteten einem orthodoxen Missionskonzept und suchten das schlafende
Missionsbewußtsein der Gläubigen ZU Erwachen bringen. jeile des /Zentrums SINd:

Untersuchung und LÖösung der mıt der orthodoxen außeren 1Ss1o0N verbundenen theo-
retischen und praktischen TODIEmMEeE Entwicklung e1INes Öökumenıschen Miss1ıonsbe-
wußtseins innerhalb der rthodoxen Kırche weltweiıt. Kontakte miıt m1iss1ONI1erten Kır-
chen und der Beıtrag ZUT Lösung ihrer TODIEME Materielle und geistige Förderung der
geistliıchen und beruflıchen Ausbildung der künftigen Missionare.® Während der etzten
eıt nehmen viele Mitglieder VON »Porefthentes« persönlıch Missjıonsaktıivıtäten In
stairıka te1il./ Besondere Aufmerksamkeıt schenkt INan der intensıven Reevangelisıe-
rungsarbeıt der orthodoxen Kırche Albaniens®

96 / eSCNHIO dıe Kırche Griechenlands dıe Aktıvierung der oben erwähnten > Abte1-
Jung der Außeren Miss10n«. Diese nahm schheblıc 1im Frühlıing 1968 ihre Arbeıt auf?
Wır tellen welıter iıhre 1ele und ihre Aktıivıtäten VOTL.

1977 richtete dıe Theologische Fakultät der Universıität VON en eiınen besonderen
SIU. für Missionswıissenschaft e1in

Se1lt Dezember 90851 veröffentlich: dıe »Abteilung« dıe Quartalschrift » Panta ethn1ı«
(»I10vı0 TO EOVN<, » Alle Völker«), deren edaktionsausschulß das » Porefthentes« ist /Ziel
dieser Zeıitschrift ist, WI1IEe S1e. selbst verkündet, »[verbindlıche | USKun über dıe orthodo-
XCNMN Missionsversuche weltweıt in einer verantwortungsbewußten Weıise geben« und

dıe vielfältige Realıtät der modernen Welt bewußt machen«.
E

Die Missionstätigkeıit der orthodoxen e In Griechenland stellt sıch folgenderma-
Ben dar

DiIie »Abteılung der Außeren Miss1ı0n« ist eiıne offizıelle Dienststelle der griechischen
orthodoxen Kırche S1e ist der kırchlichen Organısatıon » Apostolıkı Dıiıakon1i1a« unterge-
ordnet. Ihre Identität und Arbeitsmethode sınd auf esunde ekklesiologische ndlagen
gebaut. Das bedeutet: obwohl dıe »Abteilung« offizıell für dıe 1ssıon verantwortlich 1st,
beschäftigt S1€e weder Missionare ihrer eigenen VerwaltungsJjurisdiktion, noch VCI-

bleiben dıe erıker oder Laıen, dıe als Miıss1ıonare in dıe Miss1ıonsgebiete gesandt WeCI-

den, der Jurisdiktion der griechıschen orthodoxen TC 1elimenr treten diese in
die kanonısche Jurisdiktion der Lokalkırche eın en der personalen eistet dıe
»Abteilung« auch materiıielle Unterstützung.

Auf diese Welse kümmert sıch dıe »Abteilung« das Evangelısationswerk In mehr
als einem Dutzend VOoNnN Ländern in Kenla, Uganda, Tansanıa (diese dre1 Länder ehören
der eılıgen Metropolıe VON Eırınoupolıs an), Zaıre (welches der eılıgen Metropolı1e

ne Verf.), The 1TS! Fıve Years of Porefthentes G0O Ye Activıty Report urıng the yCal per10d 196 1—
1966; Yannoulatos, Inter-Orthodox Miss1ıonary Centre, Pore;  entes (1961) 35— 38

1€' dıie VOT kurzem veröffentlichte sehr informative Broschüre unter dem Titel »Interorthodoxes Zentrum
orefthentes  « griech.)
x 1€e. z B »Katekızmı ıshtere rthodhoks«, ‚Ot1ım Kıshes Orthodhokse Autogefale Shiqgiperise, 1 1-
1dlld 1993 alban.).

Elleni] G[anouri], ToO T ’paELO FE@TEPLKNCG TEPANOGTOANG, Panta ethnı (1981) FAr
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VOL Zentralafrıka angehört), ON20, Kamerun, ana, Nıigerla welche der eılıgen Me-
tropolıe VoN Akra angehören), Indıen, Indonesıien, Phılıppinen, udKorea welche der
eılıgen Metropolı1e VON Neuseeland angehören'®) und ın anderen Ländern, in denen dıe
Mıiıssionsversuche gerade erst begonnen en

DIie »Abteilung« hat ein intens1ves und unersetzbares Unterstützungsprogramm aufzu-
welsen: lıturgische und andere Bücher werden In dıe jeweılıgen prachen übersetzt, DE
druckt und In die Miıssiıonsländer geschickt. Es wiıird eld für Öhne, theologische Sem1-
Nal| Stipendien, Reiseausgaben us  z esammelt. Waren WIE Medikamente, Paramente,
Werkzeuge us  z werden ebenso gesammelt und verschickt. Besondere Aufmerksamkeit
schenkt Nan der theologıschen Ausbildung VON Jungen einheimischen Personen, dıie be-
reit sınd, eınen Dienst In ihrer Kırche eisten; diıese Personen werden Stipendien
vergeben, damıt S1E nach Griechenland kommen und dort studieren können als mc
dieser Beziıehungen se1 hler der »Bund der orthodoxen Ugander Stundenten in Griechen-
and 'Muzımbi « erwähnt, der Missionscharakter besıitzt*'). uberdem organısıiert die
»Abteilung« einmal 1m In Sanz Griechenland elne »Missionswoche«, die Sonntag
der Orthodoxı1ie beginnt; Informationsmater1al wırd verteıilt, Vorträge werden gehalten und
besondere Kollekten durchgeführt. IC zuletzt versucht die »Abteilung«, dıie VON jedem
Bıstum oder verschledenen UOrganısationen In Griechenland organısierten Miıssionsaktivi-
aten koordinieren.

Der Haushaltsbericht der »Abteilung« für das Jahr 19972 ist bezeichnend Über Mıo0o
Dr (ca. US konnten Gemeinden in Missionsgebieten ZUT erfügung gestellt
werden, über 5 Mıo Dr (ca US wurden für den einheimischen Klerus, UNSC-
- Mıo0 Dr (ca US für dort arbeıtende griechıische arrer und Öönche,
Mıo Dr (ca. für theologısche Seminare und über Mıo0 Dr Me als

US $) für Re1isekosten und Mediıkamente bereitgestellt. *
1ele griechısche Bıstümer richten Miıss1ionsgruppen e1n, die VoN der »Abteilung«

übernommene Aufgabe fördern und erleichtern. SO <1bt 6S Gruppen in den DIiöze-
SCH VO aV  a‚ Alexandroupolis, Edessa usw.> Von Bedeutung ist ebenso dıie Tatsache,
daß dıe Heılıge Synode des Okumenischen Patrıarchats 1im Aprıl 98 / eSCHIO eine

Anastasios Yannoulatos (Bischof von Androusa), TINOdOX 1ss1on. Past, Present, uture, In mMODOULOS
Heg.) Y our Wıll be one Orthodoxy In 1sSs1ıon WM Consultatiıon of Eastern Orthodox and rıienta. rtho-
dox Churches, eapolıs, Greece, Aprıl 16—24, Katerın1 1989, 63—92, insbes. y Sı uskun: ber die-

Diözesen g1bt uch der Jal  1C|  e » Kalender der TC Griechenlands«
»Muzımbi« arbeıtet mıiıt der »Abteilung« und publızıert seine eigene Quartalschrift »News Letter«

(griech. und eng.
(Ohne Verf.), ATOXAOYNLOLLOG ECOÖWV-EEOSOV T "DAHELOV BEwTtEPLKNC TepOArOoGTOANG, Panta ethni 45 (1993)

13 (Ohne VerTE): T ’pAOELO TeparooctoANG OTNV Kaßalo N£o TEPANOGTOALKO KEvtpoO OTNV AlsEavöpobnrohn,
Panta fa ethnı_ (1982) 18—19 und ZLUNAPAOTAON Mn tpOTOAEOC OTNV TepaurnocTtoAN, Panta ethni

He Metropolıen ollten natürlich das Missıionswerk unterstutzen. ESs ist bezeichnend, daß Al Treffen für
die Mission, welches 1n Pentelı-Athen 1979 stattfand, Delegierte aus Metropolien teiılnahmen » A'
TEPOUNOGTOALKN ZuvVOavVinON MevteinG 1979«, ASEAMOTNC BEOWTEPLKNC TeEpOUrOGTOANG (TEPOAROGTOALKN BıßALOONKN
L3 Thessaloniki 1979 Be1 diesem Ireffen formulhıerte Strategopoulos E  WIC.  ige Vorschläge S X1-X111) ZUT
Aufgabe und Koordinierung der Gruppen der Metropolıen WI1Ie uch der prıvaten Inıtlativen.
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»Patriarchalische tıftung für die Orthodoxe 1ss10nN 1m Fernen Osten« gründen, dıe
ihren Hauptsıitz In en hat.!*

Es <1bt auch in Griechenland viele Vereıne, dıe die 1ss1ıon in vielen Ländern praktızle-
IcH oder unterstutzen

DIe »Bruderscha: für Orthodoxe Außere Miss10n« (» ASEAdOTNC Op90S0E0v EEmTE-
DLKNC TEPAnOGTOANG<«) in Thessalonı welche dıe Quartalschrıift »Außere Miıss1ıon«
(» EBE@tepıKn TepOnOoGTtOAN«) se1it dreißig ahren publizıert">.

Der » Vereın für OdOXe Außere 1sSs1o0n Protoklıtos « (»E0AAOYOC Op90S0E0v
EEWTEPLKNC TEpOUnOoGTOANG IInOTOKANTOC'«) in Patras, welcher dıe Quartalschrift >L.acht
der Völker« (»Düc EOvO@v«) seIit 1976 publızıert.

Der »Panhellenıische christliche Vereın für orthodoxe Missi0n« In en,; welcher dıe
Quart  alschrıft »Miıss1ionsbote« (» TEPANOGTOALKOCG TOyvSpOLOC«) se1ıt 1982 publızıert.

Der » Vereıin der Freunde der rthodoxen Mıss1ıonsgruppe In KolwezI, Zalre« (»Zuv-
OUOC OLV Op90S0E0v TEPANOGTOALKOD KALLOAKLOD KoA0oveCı ZoLp«) in Ihessalonıkı,
welcher dıe Quartalschrift »Heılıger KOosmas VON Ätolien« (» AYLOC KOOUAC ALT@OXNOC«)
se1it 1990 publızıert.

Wır en den Beıtrag des Mönchtums ın ezug auf dıie 1ss1ıon nıcht übergehen. Das
Nonnenkloster des eılıgen Johannes des Vorläufers In Kareas (Athen) ist eigentlich eine
Miıssionsschwesternschaft:;: Nonnen werden auf dıe Miss1ıonsarbeit vorbereıitet, andere
werden ın Miıss1ıonsländer geschickt, insbesondere nach Korea, und kostbare Publikatio-
1910 über 1ssıon und Katechese werden veröffentlicht All das ommt natürliıch In ZAul-
sammenarbeıt mıt den kiırchlichen ehNorden und der »Abteilung« zustande. Das Gr120-
riou-Kloster auf dem Berg OS Z alire mıt Priestermönchen-Missionaren: der
selıge Vater Kosmas (er starb be1 einem Verkehrsunf: Anfang 1989 In Z/aıre) kam AdUS

diesem Kloster und ZUT Jurisdiktion der eılıgen Metropolı1e VOI Zentralafrıka über-
gewechselt‘®. Se1in Nachfolger, V ater Meletios, AdUus demselben Kloster. Von Be-
deutung ist ebenfalls dıe Arbeıt, dıe das russische Kloster » Parakletos« in Oropos (ca

VON en entfernt) gele1istet hat Das Kloster ist selner Übersetzungen VON
Büchern über die russische 1SS10N berühmt.

Ermutigend ist, sıch dıe Veröffentlichungen VON Büchern über viele Aspekte der
1ss1ıon (Vıten VOIN Miss1onaren, historische Abhandlungen, theoretische tudiıen USW.)
vermehren. Aasse1lDbe beobachten WIT auch be1 den postgradulerten Studien und den Pro-
motionen über Miıssıionswissenschaft der IT heologıschen Fakultät VOoNn en uber-
dem ne1gen viele kırchliche Inıtiatıven In Griechenland (z.B Jugendbewegungen VON

irchengemeinden dazu, dıe Präsenz der Kırche In der modernen Gesellschaft als grund-
ätzlıch m1ss1on1erend, als eine Erweilterung der göttlıchen Liıturgie auftf der SaNzZChH Welt
anzusehen.

ne NVer£): OLKOVLEVLKOV IIOTPLOPXELOV, Panta ethni_ (1987)

diesen 1ıte
Dieser Vereıin hıeß DIS 1972 »Diloı TNC OVYKOVTOLC Bop£t0v EAMMOSOC«. Seine Quartalschrift mug auch bıs 190:7)

Eın Teıl seiner Korrespondenz wurde veröffentlich: Grigoriou-Kloster (Heg.), TeEpAnOGTOAOG TOVD Zoip
KOOLUOC T’pnNyYopPLATNC, OTa INV AoNNnON TOVD NOATEPO. TOUD ANnyp. AO10v1ön Ka TLC ENLOTOAÄEC LOU, eıliger Berg 1991
1€. uch das Interview VON Papathanassiou mıiıt dem Metropolıten VON ntralafrıka Timotheos ONTtO-
merkos, EKELVOC xpOACcßeE! Mvnıun LEDANOGTOAOU KOoOu& F’pnNyYopPLATN, Panta ethnı (1989) S3


